
I m t Z - Nla t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

Ni- tt Dinstag den 19. Jänner 18Ü9.

Gubermal - Verlautbarungen.
3 . 86. (2) N r . " o " / ^ « .

C u r r e n d e
des ka i se r« , k ö n i g l . i l l y r i s c h en G u-
b e r n i u m s — Jede Verletzung der telegra,
phischen Üeitung oder der telegraphischen Ap-
parate wird zu den im Eisenbahn Polizeigesetze
H. 20 verbotenen Handlungen g.zählr. — äu
Folge?lllerhöchsten Befehls wird längs der E i ,
sendahnen ein Staalstelegraph mit cleclrischer
Leitung herbestellt. — Sowoh l aus dem Ge-
sichtspunkte, daß dcr Telegraph in jedem Au-
genblicke zur Beförderung dcr wichtigsten Cor-
r^spondelizen in öffentlichen Angelrgenl)eiten zu
verwenden seyn w i rd , als auch aus Rücksicht,
daß derselbe bei dem Betriebe d<r Eisenbahnen
als d«e wichtigste Signalvorrichtung für die
Regelmäßigkeit und Sicherheit des B^tri.bes
von dem wesentlichsten Einflüsse ist, muß man
wünschen, daß die <lc mische Leitung vor jeder
freu. l ü f ten Beschädigung sichergestellt bleibe.
- Al.ü dem Anlasse, daß an der clectriscken
Bettung ,n südlicher Richtung bereits zu wie-
derholen Malen muthwiU.ge Beschädigun-
gen vcrubl, und bebrütende Stücke von dem
LeitlMgädrahte entwendet worden sind, d<:s
Pudllcum aber vielleicht an die Folgen solcher
Handlungen biöhcr gar nicht denkt, fand sich
die hohe k. k. vereinigte Hofkanzlei laut Er-
lass.s vom 23. v. M . , Zahl ! 3 i 3 2 , üver
Anrcgung des höh»« k. k. Hofkammcr' Prasi-
d'umö zu dem Beschlusse veranlaßt, daß jede
Verletzung der telegraphischen Leitung oder
dcr tlle^raphisch^ Apparate zu den im E i -
sendahn Pol!zrig.>s.'tze ( § . 2 0 ) verbotenen
Handlungen gezHyll, und als solche verpönt
werde. — Dles^ ^ h e Erlaß wird unter Be-
ziehung auf die nut der Gudernial-(gurrende
vom »8. März l g ' ^ ^ Z ^ ^ ^ ^ ^ bekannt
gtgeb'ene Eisenbahn.Polizei^setzcö» Vorschrift

der genauen Darnachachtung wegen himit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach am
3. Jänner 16 l6 .

I n Abwesenheit Sr. Ercellenz des Hrn. Gouverneurs:
A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r r ,

k. k. Hofrath.
C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,

k. k. Gudernialrath

3. 6 l . (3) Nr. 3286.'.
s u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
M i t Bestimmung des PostMlgeldcs, der Wa-
gcngebühren, des Schmiergeldes und des Po-
stillon - Trinkgeldes für den ersten S o l a r - S e -
mester >3l8. — Die hohe k. k. allgemeine
Hofkammer fand mit Erlaß vom 2 i . Decem-
ber 1 6 N , 5ahl " " " / , 9 l < , das Postritlgclo
bei Aerarial« und Privat l l t tcn für den ersten
Solar-Lemcster >8^8 in den Provinzen Nic-
deröstcrlrich, Böhmen, Mahren l̂ nd Schlesien,
Gt iy.rmark und Küstenland unverändert im
dermaligcn Ausmaße zu belassen, dagegen in
Ti ro l und Vorarlberg von 1 f l . 6 kr. auf e i -
nen G u l d e n 8 kr. C. M . ; in Oberösterrlich,
dann in Karntcn und Krain von 1 ft. 4 kr.
auf e i n e n G u l d e n 6 kr . C. M . ; ferner im
Wadowicer, Bochniacr. Sandeccr, Iaßloer,
Tarnower, Nzczowcr und Sanoker Kreise
Galizicns, so wie i l , dem Krakauer Gebiete
von l si. auf e i n e n G u l d e n 4 kr. C. M . ,
in den übrigen Kreisen Galiziens aber von 56
kr. auf e inen G u l d e n C. M . für ein Pferd
und cine einfache Post zu erhöhen. — Die
Gebühr für einen gedeckten Stationswagen
wi ld hicnach für den gedachten Zeitraum in
den verschiedenen Provinzen mit der Hälfte des
daselbst bestehenden RlttgeldeS abzunehmen
seyn, das Postillons - Trinkgeld, so wie das
Schmiergeld hingegen bei onn bisherigen Aus-
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maße belassen und treten die erhöhten Gebüh-
ren mtt 15. Jänner l 8 t 6 in Wirksamkeit. —
Laibach am 2. Jänner ! 8 l 8 .

I n Abwesenheit Sr. Exc. des Hrn. Landesgouverneurs.-

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö o u i g g, <
k. k. Gubernialrath.

Z. 7 ! . ' (3) Nr. 32358.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
DaS Gul)e«nium ist zu Folge hohen Hof-

kanzleldecreteö vom 16. December 16^7,
Z. 42214, in der Lage, für die Provinz Kärn-
tcn lO Gerichtödlener und 20 G.hllsen, wel-
che zur Dienstesleistung als SlcherheitSwache
bei den B^zirkücommissaliaten nach den jewei-
ligen Bestimmungen der k. k. Kreisämter in
Klagenfurt und ln ViUach werden verwendet
werden, vor der Hand auf tue Dauer bis Ende
April 1650 aufzunehmen. — Jeder Gerichts-
diener wird dafür eine Löhnung uon jährlichen
200 st., einen Kleidungsbcitrag jährlicher 25 st.,
ein Quartiergeld jährl. 30 st. und daö Muni-
tionöpauschale jährl. 3 st. Conv. Münze, dann
eine angemessene Armatur «rhalten. — Jeder
Diencrsgehilfe hingegen wird jährlich an Loh'
nung l44 st. , an Kleidungßbettrag l5 st.,
QuaNicrbeitrag 30 st. und Munitionspauschale
3 ft. C. M . , so wie die angemessene Armatur
erhalten. Diese Diener und Gehilfen haden sich
aber auf eigene Hosten gleichartig und zwar so
zu kleiden, wie die tzvichcrhcuswache in HNain
schon jrtzt gekleidet lst. - Alle j.ne, welche
sich um eine derlei Dienstesstelle bewerben wol-
len, mögen sich mit gehörig documentirten Com«
petenzgesuchen bis letzten Februar d. I . an 5a5
Klagenfurter k. k. Kreisamt verwenden. —-
Mil i tär-Invaliden, ausgediente Mil i tär - Cap'-
tulanten und auch für längere Zeit beurlaubte
Soldaten sind insbesondere dazu berufen, in
wie ferne sie sich über den Besitz einer ange-
messenen Körpcrstarke, über gute Moralität
und Verläßlichkeit im Dunste, dann über ihre
sonstigen Verhältnisse, als: S tand, Alter,
Sprachk<nntniß, Religion, bisherige Beschäf-
tigung u. d. m. genügend auszuweisen vermö-
gen. — Diejenigen, welche gute Dienste lei-
sten werden, werden bei Besehung sistcmisirter
Dienerschaftöstellen bei den landesfürstlichen
BezirkScomnnssariaten vorzugsweise Berücksicktl-
gung finden. — Vom k. k. Gudernium. Lai-
bach am 3. Jänner i 8 l 6 .

Z. 70- (3) ' Nr. 15.

K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen aus den juridisch-
politischen Lchrgegenständen werden an der k. k.
Universität zu Gratz für das I . Semester des
Studienjahres 18 N/8 an den nachbcnannten
Tagen, Vormittag von U bis 12 Uhr, Nachmit-
tag von 3 bis 6 Uhr, in den betreffenden Hör-
sälen vorgenommen werden. — I J a h r g a n g .
Aus der europäischen S t a a t e n künde:
Für öffentlich Studierende am 1 ! . , 13,, 14. und
! 5 . März 1848, für Privatstudicrende am w März
1848. — I I . I ahrg a ng. Aus dem r ö m l schen
C i v i l , R e c h t e : Für öffentlich Studierende am
2 1 . , 22. und 23. F.'bvuar 1848, für Privat-
studierende am 25. und 2l i . Februar 1848. -
l l l . J a h r g a n g . Aus dem i!chen rechte:
Für öffentlich Studierende am 7., 8., 9 , 1 1 . und
12. Februar 1848, für Privatstudiercnde am 14.
und 15. Februar 1848. — IV. J a h r g a n g .
Aus den politischen Wissenschaften: Für
öffentlich Studierende am 17. , 18. und 2U.
März 1848, für Privatstudicrende am 2 1 .
März 18 l8. — Dieses wird mit dem Beisatze
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß sich die
Privatstudierenden wegen Zulassung zu den Prü-
fungen, unter Nachweisung der in der Currcnde
des hohen k. k. stcicrmärklschen GubcrniuMs
vom 17. April 1827, Nr. 818U, vorgeschrie-
benen Erfordernisse bei dem gefertigten Studien-
Dircctorate rechtzeitig zu melden habcn. — Vom
k. k juridisch-politischen Studicn-Directorate.
Gratz am 15, December l847.

Z 87- (2) Nr. 31995.

K u n d m a c h u n g ,

be t re f fend die V e r l e i h u n g der F r i e d -
r ich We i l enhü l l e r ' schen M a d ch e n au s -
steu er - S t i f t una f ü r das J a h r , 8 4 6 .
— Die Friedrich Wite,ihüllel'sche Mädchen-
au6stel!er-SiiflU!,g, im Belage von ^wanzist
acht Gulden 5 ^ / , kr. C. M . , kömmt für das
I lhr 18 l8 zu ve, leihen. — Zum Genussc
derben sind wohlerzogene Mädchen armer
Aelcern, welche sich im wirklichen Brautstände
dcfiiden, berufen. — Diejenigen, welche sich'
dießfalls in Bewerbung sitzen wollen, werden
daher aufgefordert, ihre G.suche, beleqt mit
Den zur Erweisung der obgedachten Btiflungs-
cia.ensch6l'len erforderlichen Documenten big
Ende Februar 1^ / ,^ dieser '̂andesst l̂le zu ü!>er»
reichen. — Laibach am 3 l . December 18^7.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 9 1 . (2) Nr. 101.

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Franz Hoi-
Nlg, gegen Johann Maus, wegen schuldigen
60 st. o. 8. c. in die öffentliche Versteigerung
des dem Exequirten gehörigen, auf 2» st.
30 kr. geschätzten Pack-Wagens sammt Zu-
gehör gewil l igt , "nd hiezu drei Termine,
und zwar: auf den 25- Jänner, !6. Februar
und >5. März ,8»ö, jedesmal von M blS
12 Uhr Vormittags in dem Homig'schen Hau-
se hirr in der Kapuziner-Vorstadt mit dem
Beisätze t'estimint word«n, daß, wenn dleftr
Pack-W^gen weder b.i der ersten noch zwei.
ten Feilbietungöla^tzuna um den Lchähungb-
betrag rder darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, selber bei der dritten auch unter
dem Schatzungsbctrage hintangegeben werden
würde.

Laibach den 8. Jänner ! 6 l 3 .

3. 73. (3) Nr. ,2378.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Kram wlrd der Agatha Kerschetin mittelst
gegenwärtigen Edicteö rrlnncrt: Es hade wld.r
dieselbe bei diesem Gerichte Ursula Sibounig
die Klage auf Verjährt- und Erloschcncrklal
rung der, an der H^lisrcalität Nr. 4 in der
Krakau-Vorstadt zu Laibach aus dem Ksufs-
contracte ääo. 6 . , i n^ l ) . i 5 . Jul i !800 haf-
tenden Post pr. KOO st. O. M. eingebracht,
und um eine Tagsahu„g gebete»,, welche hie-
mit auf dcn »O, April 1846, fl'uh 3 Uhr vor
dlesem Gerichte ^st,»,mt wird.

Da der Aufe.uhältsvlt der beklagten ?lga-
tha Kerschetin diesem Gerichte unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so H'U man zu derrn V e r t h e i l
gung, und auf ihre Gefahr und Kosten oen
l)ierortig<n Gerichtsadvocaten Dr. Andreas
Naprcth als l^uralor bestellt, mit welchem die
««gebl-achtc 3t>chlss^che nach der bestellenden
G"icl)iHordinll!a "Us.'.es'ührt und entschieden
werden wllo.

Die Gckl«,;te wird d.ss.n zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls ;u rechc r̂ Zeit
sllbst erlcheinen, yy^ inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter, Dr. N^preth, Rechlsbehette an
die Hand zu geben, »der auch sich selbst einen
andern Sachwaller zu bestellen unc> diesem Ge-

richte namhift zu machen, und überhiupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möge, insvlsondere, da sie sich die
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst deizumcfsen haben wird.

Laibach am 3 ' . December !8^7 .

Z. 69. (3) Nr. 37.
Von dem k. k. S t a d t - und öandrechte

in Krain wird bekannt qemacht: Es sey von
diesem G'Nchle auf Ansuchen 0<S Handlungs-
Hauses Mallner ^ M^ycr, wider Dr. Johann
Odlak, Paul Verdou'schen Verlaßcur^tor, we-
ßen aus dem tlilninalgerichllichen Uriheilc 6clo.
0. August l ^ l 7 , Zahl l 2 l 6 , noch zu ersuchen-
der 386 fl. 1 l kr., l>, die öffelNllche Versteigerung
der dem Exeqinrten gch^ri>j,n, auf lO st. 4 l
kr. geschätzten Fährnisse und Effecten gewllligct
und hiezu drei Terlnin.', und zw^r: auf den
lO. Februar, 2. Mär; und 4. April »848,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags mit dem Bei-
sitze bestimmt worden, daß, wenn duse Effec-
lrn weder bei d.r ersten noch zweiten Feilbie.-
tungöla^satzllng um den 3chätzungödetrag oder
darüt?er an Mann gebracht werden könnten
selbe bei der dritten auch unter dem Schä-
tzungsbctrage hintangegedcn werden würd»n.

Laibach den 8. Jänner 18/»8.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 54. (3) Nr. 1 .

C 0 n c u r 6 - A u s sch r e i b u n g.
I n Folge hohen Münz- und Bergwescns-

Hofkammer-Rescripts vom 12. September v. I ,
Zahl 12414, wird für die erledigte Stelle cincä
Steuereinnehmers auf der montanistischen StaatS-
herrschaft Idr ia in Krain der Concurs mit dem
auögeschrleden, daß mit dieser Stelle ein status-
mäßiger Gehalt jährlicher Vierhundert Gulden
und Vierundzwanzig Gulden Holzgeld, mit der
Verpflichtung einer Cautions-Leistung von Ein-
tausend Gulden, verbunden scy. — Bewerber um
diese Stelle haben sich über ihre zurückgelegten
Studien, über ihre Gewandtheit im Rechnungs-
fache im Allgemeinen, und vorzüglich im Steuer-
fache, über ihr Lebensalter und ihren Familien-
stand, über ihre Moralität und bisherige Ver-
wendung, über ihre Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache, über den Umstand, ob und
in welchem Grade sie mit Beamten der Idrianer
Herrschafts-Verwaltung verwandt oder verschwä-
gert sind, gehörig auszuweisen, und ihre eigen-
händig geschriebenen und ordentlich belegten Ge-
suche entweder unmittelbar, oder wenn sie schon
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in Staatsdiensten stehen, durch ihre vorgesetzten
Behörden längstens bis zum 19. Februar 1848
bei der unterfertigten Herrschafts-Repräsentation
einzureichen. — 35on der k. k. Repräsentation der
montanistischen Staatsherrschaft Id r ia den 7.
Jänner , 846

Z . 85. (2) Nr. 700.
K u n d m a ch u n g ,

b e t r e f f e n d d i c W i e r e r b e s e t z u n g e l n es
in E r l e d i g u n g k o m m e n d e n k r a i n i s c h -
standischen S t i f t u n g s p la t zes i n der
W i e n e r . Ne u stäo te r M l l i ta r - A cad e-
Mle. — An der k. k. M i l i t ä r . ?lcademie zu
Wiener ^ Neustadt wird mtt Ende des Schul-
jahres l g " / , , , ein krainisch - ständischer Sl i f»
tungsplah in Erledigung kommen. Es werden
demnach diejenigen, die sich u:n einen solchen
Stiftungsplatz beweiben wollen, aufgefordert,
blö Eilde Februar »hre Gesuche bei dieser stän-
disch Verordncten-Stclle einzureichen und sich
über nachfolgende Elgenschaf^en auszuweisen,
und zw u' : u) ülüer das Lebensalter von ! 0 — l 2
Jahren, mil d.m Taufscheine. Da die Zöglinge
in dcr 2. Hälfte d»s Monats September ,n
gedachter Academie eintreffen sollen, so wl ld
die Erreichung oder Überschreitung des für
die Aufnahme in das Inst i tut bestimmten Nor»
malalcerS, wie es sich zu ;e»em, jür den Eln-
l r i l t in die Academic fest̂ esel̂ cen Zeitpuncte
ergeben w i rd , berücksichtiget werden; K) über
die mit gulem Eifl ' lgc zurückgelegten deutschen
Schulen oder allenfalls weiteren Stulxei» u»o
untadelhafte Mora l i t ä t , mit den Schul- oder
Studle>,zcugl,>ss>n der letzcoelsioff^ne,» zwei Se-
mester; c) über gute Gesundheit, dann uber-
standenc nc^tülliche oder geimpfte Blat tern, mit
dem ärztlichen Zeugnisse, und endlich noch i„s°
besondere cl) über die physische Tauglichkeit zur
Aufnahme in die M,l, tär - ^ d e m i e , nnt dem
von einem S t a b s ' oder Regimenlsarzte aus-
gestellten Certificate. — Uebrigens wird b.-
merkt, d^si bei gänzlicher Ermanglung geeig«
neter adeliger Cvmpl-tentrN auch un<,d<lige Soh-
ne solcher Väter , die »m Mi l i t ä r gedient oder
Söhne unadeliycr verdienstvoller (zivilbeamten,
Wtlche jedoch geborne ilandesklnder seyn müs-
sen, in Vorschlag gebracht werden können,^-
Von der krainisch standisch Verordneten-Gtclle.
Laibach am 2^. December l 8 i 7 .

Z. 8^. (2) Nr . 17!).
K u n d m a ch u n g.

Am l 7 . Jänner l. I . werden im Hause
N r . 194 , in der Salendcrgasse, verschiedene

Haus- und Zimmereinrichtungsstücke, altes
Eisen, Uhren und sonstige Gcräthschuften ge-
gen gleich bare Bezahlung öffentlich verstei-
gert werden. — Stadtmagistrat Laibach am
l l . Jänner »848.

3 7 ^ 2 7 " ( ^ Nr. 130.
K u n d m a c h u n g .

Die Btsitzer von hauplgewerkschaftlichen
Einlagen werden hiemit aufgefordert, das für
das Mi l i tar jahr i8/z7 zu zwölf Percent in
Conventions Münze entfallende Ertragniß bei
der k, k. Eisenwerks-Directionscasse in Eisen»
erz gec;cn ordnungsmäßig, mtt rer gerichtlichen
Legalisll'lmg versehene Q^ictungen zu beheben,
jedoch müssen diese Einlagöb.sitzer schon an der
oerggerichllichen Gewähr geschrieben s»yn, zu-
gleich aber auch den hauptgewerkschafllichen
Einlagsschein gelöst haben, widrigens die Er-
lläg„ißquiltungen nicht buchhalterisch liquioirt
und ausbezahlt werden könnten.

Bon d»r k. k. l l ' y . rm. österr. Eisenwerks-
Direction. E,senerz den 7. Jänner !8 ' l8 .

Vcrnlischte Verlautbarungen.
Z. 29. (2) Nr. 35lO.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezivksgcrlchte Eenosetsch wird

hiemit kund qrmackt: Mai l h<ibc über Ansuchendes
Thomas Mill<ulz von Adclsderg, <!<!«. 1. December
I. I , Z. 55 »0, in die creculive Feilbietung der dem
ä)alen!in Dveiug ron Sciuisclsch qehöligei,, und
laut Schätzlmgs'Protocolles <i<l" »li d. M . , Zahl
'^59. gcnchtlicl) a îf 4c>6 si, 4« rr. geschähen, und
dcr Herrschest Scilosclsch dul) U,b. Dir. ' ' ^ dienst-
baren Ncalilät, we<,cn auZ dkül w. ä. Vergleiche
ll<lo. 2U. Mai I. I . schuldigen 5? fi. c. «. c. ge-
williget, und zur Vornahme derselben die Termine
auf den 10. Februar, den 9. Mar.; und den 10.
April k. I . , jcdcsmal Vormittags 9 Uhr in loco
^cno>clsch mit dcm Beisatze bestimmt, oaß dll'se
Realität erst bei der dritten Feilbiccungslagsatzlmg
auch unter dem Echätzungswerthe hintangeacben
wird.

Das dießsällige Sckätzun^s-Prolocoll, der neue-
ste Gluiidbuchsextract uild die Lkilativnöbcdillgmssc.
tonnen in den gewöhnlichen Amtssiundcn Hieramts
eiilgesehell werden.

K. K. Nczilksgencht Scnoselsch den ,. De-
cember l8^>7.

Z. 94. (») ^ ^ Nr. 4^35.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie-
mil bekannt gemacht: Es sey für nöthig befunden
worden, der Franziska Gabrcilia in Maunitz, wegen
ihres erwieselien Irrsiiiilcs, die freie Verwaliung ihres
Vcrinögens abzunehmen, dieselbe unter l^uraiel zu
setzen und zu ihrem Curator den Herrn Anton liach
in Lchneebcrg auf unbestimmte Zeit zu bestellen.

Bezuksgeticht Haasbcrg am 10. December l847>
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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 43. (1) Nr. 32427

V e r l a u t b a r u n g .

Laut hohen Hofkammcr-Präsidial-Decretes
vom 17. d. M . , Zahl 1043«, sind zwischen der
k. k. österr. und dcr kais. russischen Regierung zum
Behufe von Handels- und Verkehrs - Erleichte-
rungen, Verhandlungen gepflogen worden, die
zur Folge hatten, daß von der kais. russischen
Regierung außcrvcrtragsmäßig die Zusicherung
erlangt wurde, jene Zollerlcichterungen, welche
durch die Ukase vom!>./21 Jul i und 28. August
(9. Sept) I842 dem Königreiche Preußen für
seinen Verkehr mit Rußland und Polen zugestan-
den wurden, mit einigen wenigen Ausnahmen,

welche die Berschicdenartigkeit der Verhältnisse
bedinge, auch gegenüber der österr. Monarchie
vom I . December 1847 an, in Wirksamkeit zu
setzen. Das beigedruckte Verzeichniß enthalt nun
jene Zollbestimmungen, welche in Folge dessen
von der k. polnischen Negierungs - Commission
des Einkommens und Schatzes an die an Oester-
reich angrän^enden k. polnischen Zollämter mit
der Weisung hinausgegeben wurden, dieselben mit
1. December »817 in Wirksamkeit zu setzen. —
Ferner ist das k. polnische Granzzollamt Sie-
roslawice ermächtiget worden, ebenfalls vom 1.
December 1847 an, die ungarischen und österrei-
chischen Weine in Verzollung zu nehmen. — Vom
k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 30. De-
cember 1817.

V e r z e i c h n i ß
d e r W a r e n , h i n s i c h t l i c h d e r e n , s o s e l b e v o n S e i t e n d e r k. k ö s t e r r e i c h i s c h e n
S t a a t e n i n d a s K ö n i g r e i c h P o l e n e i n g e f ü h r t w e r d e n , L i n d e r u n g e n i n d c r

Z o l l - A b g a b e v o m 1 9 . N o v e m b e r ( 1 . D e c e m b e r ) 1 8 4 7 S t a t t h a b e n w e r d e n .

P o s i t i o n M a ß s t a b

E i n g a n g s - B e n e n n u n g d e r W a r e n . ^ ^ Z o l l - A b g a b e n .
Z o U t a r i f f s l u n g
e^^-—. - ^ — - ' »

Bernstein, Gilb. Rud. Kop.

28 — unverarbeiteter Pfund — 3
29 — in Verarbeitungen und aufgefädelter . . — z
3tt — in Einfassungen und bernsteinene Mundstücke

mit metallenen und anderen Verzierungen . — 3 —
Viel) .

33 c " Ochsen, Büffelochsen und Stiere — -_ W

^ " " Kühe, Büffelkühe, junge Kühe — — 12
Kalber, Hammel, Schafe, Schöpse, Lämmer,

__ Zlegcnböcke, Ziegen, Ziegenböcklein . . . . — — 3
6b — Vorge und Schweine — — 10

A n m e r k u n g . Von Ochsen, Büffelochsen, Stieren,
Kühen wird bis zu weiteren Verordnungen eine .
Zoll-Abgabe laut des allgemeinen Eingangs-Zoll-
tariffs erhoben.

41 Ziegel 1MW S t — IN
5" Nohe Cichorie und in Wurzeln, nicht getrocknet . . . Zoll frei —
" 3 Dachpfannen IWt t St . „ 2U

H o l z - und H o l z w a r e n .
^ — Ulme und eschene Stämme Zoll „ —
62 — eschene Fournirungen Zo'l „
66 — Ulme-Bretter Zoll „ —
?9 — Tischlerarbeiten (ausgenommen, die sich zu

anderen Positionen eignen), namentlich solche,
(Z. Amts-Kl. N>-. 6 v. ,8. Jänner ,648.) 2
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Position Maßstab

Eingangs- B e n e n n u n g der W a r e n . ^ ^ - A b g a b e n .

Zolltariffs lung.

die bloß von der Hand eines Tischlers verfer- ^ lb . «ub Kop.
tigt sind Centner 3 75

Solche aber, welche die Hand eines anderen Handwer-
kers zur Verfertigung brauchen, gehören zu dem allgemeinen
Holltariffe.

136 Fuchspe l ze (gegen Provenienz-Zeugnisse der k. k. österrei-
reichischen Behörden) Pfund _ 59

G a l a n t e r i e .
154 — Strohfabrikate, wie (Schächtelchen, Futerale,

Körbchen,Unterlagen,Tisä-Couvel turenu, dgl.),
ausgenommen Strohhüte, wie auch Slrohzeuge
mit seidenem Aufzug . . . . . . — 1

S e n f .
z g l — der Mostrich in Büchsen (gegen von den k, k österr.

Behörden ausgestellte Provenienz-Zeugnisse) . . Pfund 20
Schwämme.

184 — Trüffeln, Muscheronen, Champignonen und alle
anderen Pilze in Baumöl, Essigs Salz eingemacht Centner 5

186 Feuer-Schwamm Zoll frei —
A n m e r k u n g . Präparirte, chemische und frictische Zünd-

schwämme bleiben bei der Abgabe des allgemeinen
Zolltariffs.

C o n f i t ü r e n .
263 — Alle Früchte in Syrup, Zucker und Honig, wie

auch alle Syrupe aus Früchten Pfund — HU
264 — aller Arten Muß und Früchte, dick, ohne Zucker

gekocht ___ ___ 5
P f e r d e .

26? — Walachen, Stuten und verschiedene Füllen (gegen
Provenienz-Zeugnisse der k.k österr. Behörden) . Stück 15 —

F l a c h s , u. H a n f f a b r i k a t e (gegen Provenienz-Zeug-
nisse der k. k. österr. Behörden).

355 __ batistene Tücher mit weißen und colorirten Ran-
dern, nicht breiter als I Zoll, gewirkt od. gedruckt Pfund 3 —

— ähnliche Tücher mit Ecken, mir breiteren als ein
Zoll-Ränder, und in der Mitte mit Desseins . . — 4 —

358 __ Zwirn-Knöpfe zur Wasche ___ 2 —
^ - . Tischtücher. Servietten, Handtücher aus Flachs

2««» c und mit Wolle gemischt, weiße, colorirte, bunte,
1 gewe te und gewirkte . . . . . ^ 1 2U

366 — Strümpfe und Schlafmützen, weiße, von einer
Farbe und Bunte — — 8U

373 Kuh- und Schaf-Butter . . . . . . . Centner 1 —
434 Frisches Fleisch . . . - - . . Zoll frei —

— geräuchert, gesalzen und getrocknet, wie auch aller
At t Würste Centner 1 5N
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Position Maßstab
Eingangs- B e n e n n u n g der W a r e n . ^ ^ g ^ - Abgaben.

Zolltariffs. lung.

Geschirre (gegen Provenienz - Zeugnisse der k. k. österr. ^'"- «ub. Kop.
Behörden)

^l42 <! — weißer Fayence, und in einer Farbe ohne Gold,
4^3 ? Silber, Malerei und Randern — 2 —
445 5 ^ . Töpferarbeit, als: alle Arten Töpfe, Gefäße,

Kacheln u dgl , mit Ucberguß und ohne Ueber- l
guß, ohne Gold, Silber und Malerei . . . — 2 > —

4 l 6 — hölzerne, gemalte, lackirte und andere . . . — 3 75
Früchte. !

u?»'' - " ^ ^ ^ ^ Birnen, Pflaumen, Kirschen, Weintrauben
49z ^ u, dgl., frische Früchte Zoll frei ! —

536 Federn zum Schreiben Pfund — 25
537 Gänse - Gefieder und aller Art geschlißene Federn . . — — 15
538 Aller Art Vögel - Flaumenfedern — — 15
554 ?lller Art lebendiges Federvieh, ausgenommen Papageien lc. Zoll frei ! —
558 Horn und Hufe in Fabrikaten — I 50
574 Borsten in Fabrikaten, in Holz, Horn oder ordinären Kno- !

chen eingefaßt, ohne alle Verzierung — — 6V
643 Aller Art Kalk, ausgenommen daS antimonische und chlo:

rische Zoll frei —
649 Gesponnene, gefärbte und ungefärbte Schafwolle . . Centner 39 90
6N7 Menschenhaare, nicht verarbeitete Pfund 2 —
668 — in Fabrikaten — 5 —
670 Vieh-Haare in Fabrikaten, wie Siede, Haarzeuge u. dgl, — — 2V
676 Gefärbtes und nicht verarbeitetes Wachs und Baumwachs

oder Pech Centner 2 50
G e t r e i d e und Gemüse. z

^ / ^ Aller Art in Körnern Korez — 34 ' / ,
bls d> ^ ^ ^ ^ G^tze ^ h ^ ^ ^ ^ . ^ 5 , ^
b"b > - Perlgraupe — — 1 8

. . , Grütze aus Manna — — 27
Uhren

687 ^ hölzerne, mit messingenen und hölzernen Radchen Stück — «0

3. 41 . ^ ) Nr. 3 l694.
C u r r e u d e

des ka iser l . kö'nigl. i l l y r i s c h e n Guber-
n l u m s über ver l iehene P r i v i l e g i e n . —
^ n Folge eingelangten hohen Hofkanzlei - Decre-
tes vom 3, l, M . , Zahl 3Wli5,, hat die k k.
aUgemnne Hoftammer vom 8. November l. I .
im Sinne und nach d,>n Bestimmungen des aller-
höchsten Privilegien - Patentes vom 3 l . März
1832 dic nachfolgenden Privilegien rerliehen:
— I ) Dem August Quidde, Particulier aus.
Braunschwelg, wohnhaft in Wien, i!eopoldstadt,

(durch Franz Georg Heit l , Realitäten-Besitzer,
wohnhaft in Wien) Lcopoldstadt, Nr. 5 l 5 , )
für d,e Dauer von emcm Jahre, auf die Er-
findung einer Mascdinc zur Bcscitigung der Kur-
bel-A"wcndu»g bei ^llen Gattungen mechani-
schen Betriebes.—Dem August Quidde, Par-
t culicr aus ^ r unschweiq, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt, (omch Franz Georg Hercl, Rea-
litäten-Besitzel-, wohnhaft in Wien, K'opolo-
stadt, Nr. 5 l 5 , ) für die Dauer von emem
IU)re, auf die E>findung horlzoncaler Wind-
stügel, wclche nicht nur die verticals, sondern
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auch die horizontale Luftströmung a!s bewegexde
Kraft benutzen, bei jerer Luftströmung ei^e >m
mer gleiche Kraf t entwickeln, nnit leichte als
gewödnliche Windsiü^cl sich in Bewegung sctzcn
und sehr schnell U"d ohne alle Gefahr in Ruhe
geblacht >reld»n könoen. — 3) Dem ^oios von
Ortl) und dem Leopold Slepha», relde u ohn-
haft in Wien , Lopoldst -dt , Nr. 38U, für d̂ e
Dauer von einem I^>hre, auf d>e Elfi«,dung
und Verbsserung in o.r Fabrikation d.r löint-
ta P.rcha »>,d in der Const, »ct on mehrerer
dazu diene»,d>r Mas6)incn und Vorrichtxn^el'. —
4) D .m Johann B . M >ye>, Chcm k.r, wchn-
haft in Thienaen, i,n Gioßh.rzoglhumc Baa-
den, (durch I . I . Hclzhab, Fablikä> Buchhalter,
wohnhalt i n ' W icn , Schottens, l d , Nr . 4t t4,)
für die Dauer von iz>nm Jahre, auf die Er-
f indung, Kcrzen und Seifen aller Ga tungen,
welcie durch Schönheit und Billigkeit alle b s-
herigen d'>lei Erzeu^niffe w<it übertleffe>, auf
einfache Weise zu f.i blicken. — 5) Dem Ja -
cob F lan ; Heinrich Hemdcr^er, Ver.raltunqc'-
Direcwr, wohnhaft in Wi^», E t^d t , Nr. 785,
für die Dc>ur von fünf I a h r . n , auf ei. ^er-
bcsscrun^. d^s V>lfahre»s benl, Hülte.'pioc>sse
(Meta l log ie im G.oß.n) . — tl) Dem F>anz
Schwenk und Compagnie, wohnhaft in Wien ,
Leopoldstadt, Nr . ?2 ( i , für die D.>uer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung und Ver:effe-
r u n ^ , Kupfer, Schmiedeeisen und Eisenblech,
wie auck alle da>auä grfcrt igt.n G»:,^cnsta»de
zu emaill irl '". — 7) Dem Altxal id.r Reach,
Hand. lümann, wol) h«ft in P l a g , Nr . 35, 1.,
für die D uer von z,rei Jahre», auf di. Er-
si'duna, alle Galtungen n,eer!chaumähnl,cher
Tabakpfeifen unter de^i Viamcn „Baumwol l n-
P^pier-M,ssr-Tabakpft>fen" auf cig.ne At t von
besonderer Leichtigkeit zu crziuge», w^lae wc-
gcn lhlcr F,sticket vor M " s c h ä u m - und allen
anderen Tabakpfeifen de» Vorzug hab^n, gt-
ruchlos, sh r nett und llcganl nnd im Preise
besonders billig s>y ». — 8) Dem G o r g
Glelschner, Zeugschmid, wohnhaft i „ Ncchbtrg
bei Krems in Nieo.r-Ocsterleich, für die Dau-
er von drci I a h r c n , ai>f d,c Veibeff.rung >n
der Erzeug"',g von St''h!w^rk^eugen, welche
darin best.he: I . dic mit Stchlplattei, aufge-
lebten Hobeleisen st.ts mit rollständig c<l<»ch>r
Härtung uno Güte anf eine verläßlia'.re, schn.l-
lere u»d d.̂ h>r wohlfeilere ?lrt und mic weni-
ger Ausschuß alö ^>5t>r zu erzeugen, und 2.
alle« ^ndcren fchneire»dcn W<rk^ugel, , insbe-
sondere Sch, rcn, Schustcrkn,,p,n, Messern,
Ltemmei lcn, Bohrern und Sägeblättern einen

stets gleichen und entsplechrndcn Gr^d der Här-
tung m 'rthe^l.n, wodurch di lslden eine be-
sondere Brauchdark.it erhalten, uud insbeson-
dere d»,,' Tageblätter den so, cn'nntcn sächsischen
Säg 'N an Güte und Dmcrhafligkeit gleich-
kommen. — Laibach am 2 1 . D.cemb.r 1 8 N .

I n E r m ang lu n g cinrs L ̂  nd es« Gouv e rneurs :

Andreas Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrsch.

I o s . E d u a r d P i n o Freih. v. F r i e d e n t h a l ,
k. k. Gubernialrath.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 83. (2) ' N r . 58.

V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem gefelt>gt<n Beiilkscommiffariate
»st für die Hauplcicmeinde S t . Gcorgen der
<H,?m<'indedic!,erbp!)>'t»'N, mit dcr jährlichen Löl)-
>n,n^ von tjl.1 st. aus oer Blz!rkscc>ss(', scgl.ich
zu b.s.tzcn. Jene. welche diescn Dienst zu er-
hallen wünschen, wolle» sich darum mir a.et)»t
l iq beleqlcn Gesuchcn o>s Ende Iä l ^ ie r »8^3
wo möglich persönlich d^w^rbrn.

K. K. Bezirkscommissariat K'ainburg am
l ! . I a m x r l6 ' t8

3. 4? (3) Nr. 3603.
E d i c s.

Vo rdem t. k. Nkzi'fögenchie Senosclsch wird
hiem.r bekannt stem.-.chl: M ^ , l).dc i'ibel A-isuchcn
o<s Franz Morauz roi, Ecnosclsch <!<>« l l .T)c(cm.
der l. ^z., >̂. 360^), i„ ^^ Rr^ssumillU'g dcr mit
Befchew lllio. ,. I , , ^ .«'.5, Z. .?50 l'ewilUqlm,
und wln.l mil Bescheid cl<w. !^^. Ottol)tr .8'i.?,
Z.̂  2ttO0, nsiiilell erecutir̂ en Fcilbietung der dcm
Mathias Debeu^qehöiigen, dci Hciischafi Scnosclsch
5ud Ulb. N ' . " / ^ dienDaleii, gcrichllich auf 9-?5
si. geschätzten Einvlc^elhlil'e, und r>er, dlr Hcvischast
Senoselsch sul, Urb. Nr. ' " / , ^ diei.stdaren, gerichilich
aus !^l> si. gcsckay:en Uittcisaß, wegen auö dem 3>cr̂
gleiche l l t ^ . .3, Febiuar ,U.,0 schuldigen 7o fi. c. 5. c.
gewilliget, und zu deren Vornahme die Tcrmine auf
dcu >a, ^cdruai, den 9. März u»d den »o. April
k- I - , jedesmal Ü>ulNliliaa,s vml 9 bis 12 Uhr in der
Mcsigcn Amlbkanzlei mii dern Beisätze bestimm!, daß
diese Pfaudlcalilaien dei dcr dlillen Fciidiclungstcig«
fatzung auch unter dem Echätzungswcrlhe hintan^e-
gcbcn werden.

Wo^u h^ Kauflustige,, ^u erscheinen mit Vttn
Beisätze eingeladen werden, daß das Scdayuna/'pro>
locoll, der neueste «Alundluch^cxlrac: und die dicßsalll!
gen l!icitalil)!,bdcdinvulisse alltäglich in dci, gcwöhnii^
chen ^inuöstllnden hicramis cin^cfthrn wndcn können,

K. K. ^cziiksgcrichi Lenostisch d.n »2- Deccm
l ber 18^>7.


